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Kapitel 9.4

Ergänzende Vorschriften für die Herstellung der Aufbauten vollständiger 
oder vervollständigter Fahrzeuge (andere als EX/II- und EX/III-Fahrzeuge) 
zur Beförderung gefährlicher Güter in Versandstücken

9.4.1 Die Verbrennungsheizgeräte müssen folgenden Vorschriften genügen:
a) der Schalter darf ausserhalb der Führerkabine angebracht sein;
b) das Gerät muss ausserhalb des Laderaums abgeschaltet werden können und
c) es muss nicht nachgewiesen werden, dass der Wärmetauscher der Luftheizgeräte einer beschränkten 

Nachlaufzeit widersteht.

9.4.2 Wenn das Fahrzeug zur Beförderung gefährlicher Güter bestimmt ist, für die ein Zettel nach Muster 1, 1.4, 
1.5, 1.6, 3, 4.1, 4.3, 5.1 oder 5.2 vorgeschrieben ist, darf im Laderaum kein Kraftstoffbehälter, keine Ener-
giequelle, kein Einlass für Verbrennungs- oder Heizungsluft und kein Auslass von Abgasrohren, die zum 
Betrieb eines Verbrennungsheizgerätes erforderlich sind, eingebaut sein. Es ist sicherzustellen, dass die 
Heissluftöffnung nicht durch die Ladung blockiert werden kann. Die Temperatur, der die Versandstücke 
ausgesetzt sind, darf 50 °C nicht überschreiten. Im Laderaum angebrachte Heizgeräte müssen so beschaf-
fen sein, dass die Entzündung einer explosiven Atmosphäre unter Betriebsbedingungen verhindert wird.

9.4.3 Ergänzende Vorschriften für die Herstellung der Aufbauten von Fahrzeugen zur Beförderung bestimmter 
gefährlicher Güter oder besonderer Verpackungen können für einen bestimmten Stoff je nach den Anga-
ben in Kapitel 3.2 der Tabelle A Spalte 16 in Teil 7 Kapitel 7.2 aufgeführt sein.


